

Anlage 4 zu GRDrs 640/2013

Baubeschreibung:
1. Allgemeines:

Das teilunterkellerte 2-geschossige Gebäude wurde 1977 als Bettenstation und Therapiegebäude der Psychiatrischen Klinik des Bürgerhospitals errichtet und war bis März 2012 in Betrieb. Erschlossen war das Gebäude über den Haupteingang der Klinik und einen Durchgang durch die angebauten Gebäudeteile 5 und 6. Das Gebäude liegt am südwestlichen Ende des Klinikgrundstückes an der Ecke Tunzhofer Straße/ Türlenstraße in einer Geländemulde. Das Gebäude verfügt über eine intensiv begrünte nutzbare Dachfläche.

2. Erschließung, Organisation:

Das Gebäude kann nicht mehr über das Klinikgelände erschlossen werden und benötigt einen neuen Zugang, der über eine Brücke von der Tunzhofer Straße hergestellt wird. Zusätzlich wird ein zweiter Rettungsweg über eine Außentreppe und ein zusätzliches Brückenbauwerk aus den Obergeschossräumen notwendig. Die Dachfläche wird als zusätzlicher Freibereich aktiviert. Die Raumorganisation in EG und OG wird für die Betreuung von Kindern zwischen 0 bis 6 Jahren hergerichtet.

Die Belange behinderter Personen werden nach DIN 18024 erfüllt. Sämtliche Nutzräume innerhalb des Gebäudes sind barrierefrei stufenlos zu erreichen.

3. Maßnahmen:

Fassade: 

-
Einbau von Ausgangstüren (Fluchtweg) aus Aufenthaltsräumen.

-
Reparatur von Funktionselementen wo nötig.

-
Neue- kindgerechte farbige Fassung der Oberflächen.

-
Bestehende Sonnenschutzanlagen werden gereinigt und instand gesetzt.

-
Brandschutzmaßnahmen in Anschluss an Nachbargebäude

Dächer:

-
Gestaltung als Spielfläche für Kinder einschließlich Absturzsicherung/Ballfang

-
Sonnenschutzsegel


Decken:

-
Ersetzen der vorhandenen abgehängten Decken durch geeignete Schallschluckdecken einschließlich kindgerechter Beleuchtung

-
Neue abgehängte Decken in Funktionsbereichen

Boden:

-
Austausch der vorhandenen Bodenbeläge durch neue Linoleumbeläge

-
Neue Fliesenbeläge wo notwendig


Wand:

-
Teilweise Neugliederung der Räume nach funktionalen Ansprüchen mit Trockenbauwänden

-
Neue Wandelemente nach Brandschutzanforderungen

-
Ertüchtigung bestehender Bauelemente

Sanitär:
-
Abbruch nicht mehr benötigter Sanitärelemente

-
kindgerechter Umbau bestehender Sanitärelemente

-
Neuaufbau einer hygienischen Trinkwasserversorgung einschließlich dezentraler Warmwasserbereitung

Heizung:

-
bestehende Anlage wird beibehalten -nur Anpassungsarbeiten

Lüftung:

-
bestehende Abluftanlage in innenliegenden Räumen

Elektro / Schwachstrom:

-
Neuinstallation der Anlagentechnik, da eine Anpassung der bestehenden Anlage nicht möglich ist.

Sonstiges:

Anpassung von bestehenden Bauelementen an aktuelle Anforderungen (bsp. Unfallschutz). Eine autarke Wärmeversorgung des Gebäudes muss spätestens mit der Einstellung des Betriebs im Bürgerhospital gewährleistet sein. Diese Wärmeversorgung ist  durch eine Fernwärmeleitung in der Tunzhofer  Straße gegeben, jedoch im Einzelnen noch zu planen.
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